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„Nachhaltige Lebensweise beginnt mit einer ganzheitlichen Sicht der Dinge und 

Zusammenhänge. Dies trifft im Besonderen auf die Beziehung von Mensch und Raum zu. 

Die Art und Weise wie wir mit Räumen umgehen, sie gestalten und nutzen, ist 

entscheidend für jene Energien, die uns diese Räume wieder zurückgeben.  

Dies gilt für alle Räume in denen wir uns bewegen, egal ob Zimmer, Haus, Grundstück 

oder ein ganzer Ort – überall gelten die gleichen Grundgesetze!“ 
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LEHRGANGSZIELE & TÄTIGKEITSFELDER 
 

Sie lernen die ganzheitlichen Zusammenhänge der unterschiedlichsten Techniken, Methoden und 

energetischen Einflussfaktoren in Bezug auf Mensch und Raum kennen. Sie beschäftigen sich u.a. mit 

Raumenergetik und Raumpsychologie, Geomantie, Feng Shui, Radiästhesie und Geobiologie, 

Baubiologie, Elektrobiologie, Licht- und Farbenlehre, Raum- und Gartengestaltung, Raumklärung und 

Ortsheilung. Gleichzeitig stärken Sie Ihre Achtsamkeit, Wahrnehmung, Intuition und Inspiration.  

 

Die Ausbildungsinhalte orientieren sich am Berufsbild und am Methodenkatalog „Raumenergetik“ 

(früher: „Lebensraum-Consulting“) der Wirtschaftskammer.  

 

Als Dipl. Lebensraum EnergetikerIn sind sie qualifiziert, das Gewerbe „Lebensraum Consulting“ bzw. 

„Raumenergetik“ professionell auszuüben. Darüber hinaus steigen ihre beruflichen Chancen in 

artverwandten Berufen, z.B. als EinrichtungsberaterIn oder als Zusatzqualifikation für Tischler, Maler, 

usw.  

 

Auch Planer, Architekten oder Baumeister schätzen unsere Ausbildung als wertvolle Ergänzung, da 

die ganzheitliche Sichtweise und viele erfahrungswissenschaftliche Bereiche zwar mittlerweile 

anerkannt, aber nicht Teil von Studienlehrgängen sind. 

 

Der Lehrgang richtet sich an alle Personen, die 

 

 die eigenen Lebens- und Arbeitsräume professionell und ganzheitlich gestalten möchten. 

 sich durch eine Zusatzqualifikation berufliche Chancen sichern und ausbauen möchten. 

 als selbstständiger Lebensraum-Consultant haupt- oder nebenberuflich tätig sein möchten. 

 

 

VORAUSSETZUNGEN 
 

 

 Abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung 

 Mindestalter 25 Jahre 

 Persönliches Gespräch mit der Lehrgangsleiterin/dem Lehrgangsleiter 
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LEHRINHALTE IM ÜBERBLICK 
 

 

 Baubiologie & Bauökologie: Gesundheit, Nachhaltigkeit und Gestaltung sind die drei Pfeiler der 
Baubiologie. Sie zeigen physiologische, psychologische und technische Zusammenhänge. 

 

 Einrichten und Raumgestaltung: Grundlagen der Raumgestaltung, Visualisierung, Pläne und 
Baubezeichnungen lesen und verstehen, Skizzen gestalten, Naturmaße aufnehmen. 

 

 Elektro- und Lichtbiologie: Physikalische Grundlagen, Erkennen und Messen von 
elektromagnetischen Feldern, Maßnahmen zur Minderung oder Vermeidung von Elektrosmog. 
Technische und energetische Grundlagen und der richtige Einsatz von Lichtquellen als Basis für 
vitale Raumgestaltung.  

 

 Farbenergetik und -gestaltung: Farben wirken – auf physischer, energetischer, emotionaler und 
mentaler Ebene. Diese Wirkungen sind essentiell bei der Gestaltung von Räumen.  

 

 FengShui: Den Fluss der Lebenslebensenergie Qi in der Umgebung und im Haus erkennen, 
harmonisieren und stärken, Wohnraumanalyse und Optimierung mit den Methoden der 
Formschule und des 3 Türen Baguas. 

 

 Gartengestaltung: „Dein Garten- das bist du“  -  mit Wissen und Kostbarkeiten führt dieses Thema 
mit Sinnen und Freuden auf das Garten–Leben hin. 

 

 Geomantie: Wahrnehmung und Analyse der energetischen, geistigen und seelischen Identität 
eines Ortes und Berücksichtigung bei Gestaltungen in Architektur, Kunst oder 
Landschaftsplanung. 
 

 Grundlagen energetischer Arbeit: Definition (Raum-)Energetik, Multidimensionalität und Ebenen-
Navigation, Wahrnehmung und Interpretation. 

  

 Harmonisieren und Energetisieren von Räumen: Raumenergien wahrnehmen und mit Hilfe von 
Ritualen (z.B. Räuchern) reinigen, stärken oder aufladen.  

 

 Materialenergetik: Die prägende Kraft der Baustoffe und Einrichtungsmaterialien, deren 
energetische Qualitäten und die Erkundung von „Materialwelten“ als Strategien für Auswahl und 
Planung. 

 

 Matrix-Raum-Quantenheilung: Raumreinigung und Raumheilung mit Hilfe der 2-Punkt Methode 
der Quantenheilung und Nutzung des morphogenetischen Feldes. 

 

 Radiästhesie und Geobiologie: Strahlungen natürlichen Ursprungs mit Hilfe von Ruten 
wahrnehmen und interpretieren, Abhilfemaßnahmen bei Störzonen. 

 

 Wahrnehmungsstraining:  Stärken der eigenen Intuition und Inspiration und der Sicherheit beim 
Wahrnehmen von Raumenergien. Energetisches Überprüfen von Optimierungs- bzw. 
Gestaltungsvarianten 
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 Kundengespräch und -beratung:  Grundlagen der Kommunikation, optimaler Ablauf eines  
Beratungsgespräches, Konfliktlösung, Auftreten und Überzeugen. 
 

 Trainerkompetenz (auf Video): Präsentationstechniken, Marketing, Kommunikation, rechtliche 
Grundlagen.  
 

 Individuelle Einzelcoachings: etwa als Unterstützung für die Erstellung der Diplomarbeit oder zur 
Vertiefung von spezifischen Methoden. Wenden Sie sich bitte an die Lehrgangsleitung.  

 

Lernbausteine 

 Raumgestaltung:  
 
Sie analysieren einen Raum ihres Zuhauses und beobachten Zweck/Aufgabe des Raumes, Farben, 
Proportionen, Licht und Farben. Mit Hilfe der Unterlagen, Farbmustern, Textilien, usw. stellen Sie 
den Ist-Zustand visuell auf einem A4 Blatt dar. Sie machen Optimierungsvorschläge für den Raum 
und beobachten neue Varianten für Licht und Farben. Sie erstellen ein Farbkonzept für den Raum. 
Mit Hilfe der Unterlagen, Farbmustern, Textilien, usw. stellen Sie eine Optimierungsvariante 
visuell auf einem A4 Blatt dar. 
 

 Baubiologie:  
 
Sie analysieren das eigene Schlafzimmer, insbesondere die Schlafplätze und beschreiben die Ist-
Situation. Sie erarbeiten  Optimierungsvorschläge für den Raum und für die Schlafplätze 
entsprechend den Inhalten der Baubiologie und Elektrobiologie und machen eine 
elektrobiologische Orientierungsmessung für die Schlafplätze. Diese werden dokumentiert und 
besprochen. 
 

 Feng Shui:  
 
Anhand eines Wohnungsgrundrisses arbeiten sie ein vollständiges Feng Shui Kleinprojekt aus. 
Dazu zählen Ermittlung der Fehlbereiche, Zuordnung der Räume zu Personen und Aufgaben, 
davon abgeleitete Gestaltungsvorschläge und Auswahl von Formen, Farben und Materialien. 
 

 Gartengestaltung:  
 
Sie analysieren und dokumentieren einen Garten und beobachten Zweck/Aufgabe der einzelnen 
Zonen und Bereiche im Garten, Pflanzen, Licht und Farben. Weiters untersuchen sie die Wünsche 
und Bedürfnisse der Bewohner. Welche davon können durch die Natur und den Garten 
Unterstützung finden? Sie machen Optimierungsvorschläge für den Garten und beobachten, wie 
sich die (gedachten) Veränderungen anspüren und die Bewohner Unterstützung erfahren können. 
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Weiterführende Seminare 

Der Lehrgang „Dipl. Lebensraum EnergetikerIn versteht sich als Basislehrgang, der Ihnen die 
wichtigsten Methoden und Kenntnisse der Raumenergetik vermittelt. Jedes Fachgebiet lässt sich 
aber natürlich individuell erweitern bzw. vertiefen. Fragen Sie bei Interesse Ihre Referentin oder 
Referenten bzw. die Lehrgangsleitung nach weiterführenden Seminaren. Diese sind als 
Praxiseinheiten anrechenbar! 

Beispiele für weiterführende Seminare: 

Arbeiten mit Tensor und Pendel: Ergänzende Ausbildung zur Radiästhesie. Umgang mit Ökotensor 
(Einhandrute) und Pendel. Phänomene, Werkzeuge, Kalibrierungen, Methoden. 

Landschaftsgeomantie: Grundlagen der Geomantie, Tiefenwahrnehmung, Kraftplätze und 
Kraftwege. Landschaften werden besucht, an geeigneten Orten wahrgenommen, analysiert, 
interpretiert und gestalterisch beleuchtet. 

Business-Feng Shui: Gestaltung und energetische Optimierung von Arbeitsplätzen und 
Geschäftslokalen. Wenn sich Kunden und MitarbeiterInnen wohl fühlen, beginnen auch die 
materiellen Energien, sprich Umsätze und Gewinn zu fließen.  

Holistische Farbenlehre: Erkennen von Verhaltensmustern und Potentialen für die Kundenberatung 
durch Farben. Ausgleichen und Harmonisieren von Defiziten, fördern von Potentialen, Hilfe bei 
wichtigen Entscheidungen. 

Baurituale: Grundlagen und Methodik eines baubegleitenden Ritualablaufes z.B. für einen 
Spatenstich, eine Grundsteinlegung, die Gleichenfeier  oder ein Einweihungsfest, das „in Besitz 
nehmen“ einer Wohnung, eines Grundstücks. 
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LEHRINHALTE IM DETAIL 
 

BAUBIOLOGIE UND BAUÖKOLOGIE  
 
Baubiologie ist ein Sammelbegriff für die umfassende Lehre, Bauwerke durch den Einsatz geeigneter 
Erkenntnisse und Techniken umweltfreundlich und schadstofffrei zu errichten.  

 
Das Ziel eines „gesunden Bauen 
und Wohnens“ soll durch die 
ganzheitliche Berücksichtigung 
physiologischer, psychologischer 
und technischer Zusammenhänge 
und der Wechselwirkung zwischen 
Bauwerk, Bewohner und Umfeld 
erreicht werden. Baubiologische 
Grundsätze finden neben dem Bau 
von Wohnungen und Einfamilien-
häusern auch bei der Errichtung 
von Schulgebäuden, Kranken-
häusern und Kindergärten 
Verwendung. 

Bild 2: Wolfgang Strasser, Baubiologie 

 
Baubiologie  
Bauen im Einklang mit der Natur, der Mensch in Wechselbeziehung mit seiner Umwelt, das 
bauökologische Konzept, ökologische Bau- und Dämmstoffe, Innenausbau nach ganzheitlichen 
Kriterien, Anstriche und Oberflächenbehandlungen, Bewertungskriterien. 
 
Bautechnik   
Grundlagen des Hochbaues, Konstruktionselemente des Gebäudes, Bauweisen (Massivbau, Holzbau, 
baubiologisches Fertighaus), Bauteile und schadstoffarme Baustoffe. 
 
Bauphysik  
Begriffe, Gesetze, Normen, Wärmeschutz, Wärmebrücken, Gebäudedichtheit, Schallschutz, 
Raumakustik, Feuchtigkeitsschutz, Schimmelpilzbildung. 
 
Energie und Haustechnik 
Thermische Behaglichkeitskriterien, Energieträger, Heizsysteme im Vergleich, Schadstoffemissionen, 
Solarenergie für Heizung und Brauchwasser, Klima- und Lüftungstechnik, Sanitär, Wasser und 
Abwasser, strahlungsarme Elektroinstallationen. 
 
Gesundes Innenraumklima 
Raumklimakriterien, Schadstoffe in Innenräumen, Belüftung, Klimaanlagen, richtiges Lüften. 
 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Wechselwirkung
http://de.wikipedia.org/wiki/Wohnung
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EINRICHTEN UND RAUMGESTALTUNG 
 
Generell steht dieses Seminar unter der Devise: „ Wie bringe ich meinen Kundinnen und Kunden 

durch räumliche Vorstellungen meine Ideen und Lösungsansätze näher?“ 

 

 
Bild 3: Paige Cody auf unsplash 

 

• Naturmaßaufnahme und Baubezeichnungen 
• Maße und Proportionen – der Mensch als Maß aller Dinge 
• Grundriss, Auf- und Schrägriss, Perspektive (Zentral- und Eckperspektive) 
• Pläne mit Farben lebendig gestalten 
• Darstellung von Licht und Schatten 
• Erstellung einer schnellen Handskizze 

 
Die Basis bildet eine gründliche Einführung in die technischen Notwendigkeiten von Wohnräumen – 
also Platzbedarf und Mindestmaße. Dazu gibt es eine Menge an gestalterischen Tipps und Tricks. Sie 
erlernen von einer professionellen Einrichtungsberaterin wie sie Wohnräume mit Farben, Formen, 
Materialien und Accessoires gestalterisch und energetisch optimieren können.  
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ELEKTRO- UND LICHTBIOLOGIE 
 
Als Elektrosmog werden Ver-
unreinigungen der Umgebung durch 
elektrische, magnetische und 
elektromagnetische Wellen und 
Felder bezeichnet. Man 
unterscheidet dabei zwischen 
niederfrequenten (z.B. 
Wechselstromnetz 220/380 Volt, 50 
Hertz) und hochfrequenten Feldern 
(z.B Funkwellen). 
 
Diese können mit biologischen 
Systemen wie Pflanzen, Tieren oder 
Menschen in unterschiedlicher Form 
interagieren. Es hat sich auch 
herausgestellt, dass immer mehr 
Menschen unter Elektrosensibilität 
leiden. 

Bild 4: Gigahertz Solutions MK30 

 
Im Sinne einer vernünftigen Gesundheitsvorsorge ist es angebracht, die Belastung durch elektro-
magnetische Felder möglichst gering zu halten (Vorsorgeprinzip).  
 
Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung von Elektrosmog können u.a. sein: 
 

 Planung und Bauausführung unter dem Prinzip elektrobiologische Feldminimierung, 

 Einbau von Netzentkopplern, besonders für Schlafbereiche, 

 Verwendung von geschirmten Leitungen, Verteilern und Lampen, 

 Vermeidung von Verbrauchern mit Transformatoren, 

 Vermeidung oder größtmöglicher Abstand zu Schnurlostelefonen (besonders DECT), Babyfonen, 
W-LAN, Mikrowellengeräten, usw. 

 
In der Elektrobiologie bedient man sich dem Standard der Baubiologischen Messtechnik, um die 

Belastung eines Menschen unter Feldeinfluss zu erfassen.  

 

Das Thema Lichtbiologie vermittelt darüber hinaus weitere gesundheitliche Inhalte: 

 

 Grundlegenden physikalische Gesetzmäßigkeiten des Lichts und physische, energetische und 
psychische Wirkungen des Lichts auf den Menschen. 

 Zusammenhänge von Lichtwirkungen und andere raumenergetische Aspekte im Sinne einer 
ganzheitliche Wahrnehmung. 

 Vor- und Nachteile der verschiedenen Kunstlichtquellen und Konzipierung bzw. Optimierung von 
Beleuchtungssituationen aus biologischer Sicht. 

 Ein hohes fachliches Niveau gestattet Ihnen den professionellen Dialog zur  Zusammenarbeit mit 
anderen  Dienstleistern -  z.B. Lichttechnikern, u.a. 

 Berechnungen für Beleuchtungssituationen rechnerische Überprüfung bestehender 
Lichtverhältnisse . 
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FARBENERGETIK UND FARBGESTALTUNG  
 
Tagtäglich begegnen dir Farben, aber denkt man jemals über die Bedeutung der Farben und ihre 
Wirkung nach? Ob es nun der beruhigende Effekt eines blauen Himmels und grüner Felder oder das 
Rot und Gelb einer Fast-Food-Kette ist, das dir das Wasser im Mund zusammenlaufen lässt, jede 
Farbe hat eine bestimmte Wirkung und spricht somit eine bestimmte Emotion an. Farbenlehre ist 
eine ganze Wissenschaft (und Kunst), die sich mit den Bedeutungen verschiedener Farben 
beschäftigt. Als Raumenergetiker oder Berater ist es unentbehrlich, sich dieser Farbbedeutungen 
bewusst zu sein, um Farben auf schlaue Art zu wählen und sich die magische Kraft der 
Farbpsychologie zunutze zu machen.  
 

 
Bild 5: Scott Webb auf unsplash  
 
Mit dem Besuch dieses Moduls erwerben Sie folgende Fähigkeiten: 

 

 Sie kennen die grundlegenden physikalischen Gesetzmäßigkeiten von Licht und Farbe und können 
mit Fachbegriffen arbeiten. 

 Sie wissen über die physischen, energetischen, mentalen und emotionalen Wirkungen von Farben 
auf den Menschen. 

 Sie haben einen Überblick der Zusammenhänge von  Farbwirkungen und anderen 
raumenergetischen Aspekten (z.B. Feng Shui) und schärfen dadurch Ihre ganzheitliche 
Wahrnehmung 

 Sie sind in der Lage Konzepte für die Farbgestaltung in Wohn- und Arbeitsräumen zu erarbeiten 
und anzubieten. 

 Ein hohes fachliches Niveau gestattet Ihnen den professionellen Dialog zur Zusammenarbeit mit 
anderen  Dienstleistern -  z.B.  Raumausstattern,  Malern u.a. 

 Sie erkennen energetische Defizite von Kunden und Räumen und können diese u.a. mit Hilfe von 
Farbgestaltungen harmonisieren. 
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FENG SHUI 
 

Feng-Shui („Wind und Wasser“) ist Teil der taoistischen Philosophie. Feng-Shui dient der Optimierung 

von Lebensräumen und versteht sich als Unterstützung,  komplementär zu Architektur, Baubiologie 

und weiteren in der Raumgestaltung angewendeten Prinzipien. Feng-Shui prüft den Zustand eines 

Gebäudes, einer Wohnung und deren Umgebung nach eigenen energetischen Gesetzen und 

Prinzipien. 

 

 
Bild 6: Chenshen auf Wikipedia, File: Luopan01 

 

Die Prinzipien des FengShui können bei Wohnungseinrichtungen, Hausarchitektur und 

Landschaftsgestaltung berücksichtigt werden. Die Raum- und Baugestaltung erfolgt nach Regeln, die 

sicherstellen sollen, dass die universelle Lebensenergie Qi frei fließen kann. Ziel ist es, den Fluss des 

Qi in der Umgebung und im Haus zu erkennen, zu harmonisieren und zu stärken bzw. zu steigern. 

 

FengShui hat, wie auch die traditionelle chinesische Medizin (TCM), seine Grundlage in altem 

Volkswissen und basiert auf fernöstlichen Philosophien, wie der Lehre von Yin-und-Yang-, den Acht 

Trigrammen (I Ging), der Fünf-Elemente-Lehre und dem 9-Feld System (Bagua). Sie lernen sowohl die 

Elemente des klassischen FengShui, der sog. Formschule als auch die Methoden des „westlichen“ 

Feng Shui (3-Türen-Bagua) kennen. 
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GARTENGESTALTUNG  
 

„Die Natur kreiert nichts ohne Bedeutung“ (Aristoteles) 
 

Der Garten trägt ein eigenes Wesen in sich und mag sich mit den Menschen auf ungeahnten Wegen 
verbinden. Die grüne Oase ist so wie der Wohnraum eingeteilt in Räume der Stille, der Aktivität, des 
Nährens und für das Schöne. 
 

 
Bild 7: Wonderlane auf unsplash 

 
Dieses Seminar führt ein in das bewusste Wahrnehmen der Gartenräume. Die Verbindung mit Natur 
und mit den fließenden Informationen wird bewusst trainiert. 
 
Basis für den praktischen Teil einer Gartengestaltung stellt ein Block an Basistheorie dar: 
 

 Die Räume des Gartens – seine Aufgaben und Möglichkeiten 

 Bewegungslinien und Blickachsen, Elemente und elementare Qualitäten 

 Form- und Farbqualitäten und Wirkungen der Pflanzen für den Garten 

 Pflanzen und ihre Rituale im Jahreskreislauf 

 Der Garten das bist du – was du vom Garten lernen darfst 
 

Dem Wissen folgt dem Tun und so wollen wir einen Gartenbereich bewusst gestalten, um mit der 
Freude und dem verfeinerten Spüren für die Räume der Natur gut eingestimmt zu sein. 
 
„Der Garten das bist du“ und mit dem Wissen und Kostbarkeiten rund um dieses Thema darf dieses 
Modul mit Sinnen und Freuden auf das Garten–Leben hinführen. 
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GEOMANTIE  
Geomantie bedeutet in etwa „Wissen der Erde“. 

 

 
Bild 8: Wolfgang Strasser, Kerzenstein 

 

Die heutige europäische Geomantie versteht sich als „ganzheitliche“ Erfahrungswissenschaft, die 

versucht, die Identität eines Lebensraumes, eines Ortes oder einer Landschaft zu erfassen und diese 

durch Gestaltung, Kunst oder Raum- und Landschaftsplanung zu berücksichtigen und individuellen 

Ausdruck zu verleihen. 

 

Geomantie ist das Erkennen und Erspüren der individuellen Qualitäten von Plätzen in Raum und 

Landschaft und damit die Grundlage für ein harmonisches und gesundes Wohnen und Leben. Die 

Aufgabe eines Geomanten besteht darin, baubiologisches Wissen mit der geomantischen Kunst zu 

vereinen, Räume zu gestalten, den guten Ort zu erkennen und zu erspüren und mit den 

Bewohner/Innen in Einklang zu bringen. 
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GRUNDLAGEN ENERGETISCHER ARBEIT 
 

 
Bild 9: Ashley Batz auf unsplash 

 

In der Lebensraum-Energetik wie auch in der Human- und Tierenergetik sind die körperlichen und 

feinstofflichen/energetischen Aspekte untrennbar miteinander verbunden. So hat etwa der gefühlte 

Zustand eines Menschen direkte Auswirkungen auf körperlicher Ebene als auch Auswirkungen auf 

den umgebenden Raum – es entsteht eine Interaktion. 

 

Die Methoden der Raumenergetik stützen sich dabei auf alle Ebenen des Seins, wie auf den 

physischen, energetischen, emotionalen, mentalen, seelischen und geistigen Ebenen. 

 

Die wichtigste Grundlage energetischer Arbeit ist die Wahrnehmung. Welche Sinne stehen uns zur 

Verfügung? Wie können wir diese sensibilisieren? Neben den Wahrnehmungsübungen sind die 

vertiefende Beschäftigung mit dem Begriff Raum, urgesetzliche Prinzipien, Zeitqualitäten im 

Jahreskreis, Rhythmen und Zyklen der Natur und das Ritual Gegenstand der Grundlagen. 
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HARMONISIEREN UND ENERGETISIEREN 

 

In diesen Seminaren vermitteln wir Methoden der Raumklärung und Ortsheilung. Dazu gehört 

Reinigung, Harmonisierung und Energetisierung von Räumen durch Räuchern. Dies wird eingebettet 

in einen Ritualkreislauf, der den Methoden Tiefe verleiht. 

 

 
Bild 10: Artem Beliaikin auf unsplash 

 

Unser Alltag ist voll mit Ritualen und Symbolen.  Sie entstehen aus einem spirituellen Verständnis, 

welches das zyklische Leben selbst, den Menschen, die Erde und ihre Natur, den Jahreskreis, die 

Urprinzipien ehrt – und offen ist für alle anderen Traditionen.  

 

In diesen Seminaren vermitteln wir die Methodik des Energetischen Reinigens und Harmonisieren 

von Räumen durch Räuchern und anderen Methoden. Weiters ist dieses Wissen auch anwendbar für 

Ritualgestaltung im Alltag, zu Lebensübergängen, Familienfesten oder für die Unternehmenskultur. 

Ausgehend von Natur- und Lebensrhythmen, eigenen Erfahrungen, Talenten und Bedürfnissen des 

„Raumes und seiner Menschen“ werden mit uralten Weisheiten neue und ganz individuelle Rituale 

entwickelt und geleitet: für tiefe Verbundenheit, Verwurzelung, Freude und Orientierung. 
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MATERIALENERGETIK UND MATERIALPLANUNG 
 
Die prägende Kraft der Baustoffe und Einrichtungsmaterialien ist das Thema des Seminars 
„Energetische Materialkunde“. 
 

 
Bild 11: Wolfgang Strasser, Musterkoffer 

 
Jeden Morgen wählen wir frei, mit was wir uns bekleiden. Stimmt die Wahl, fühlen wir uns wohl, 
stimmt sie nicht, ist der Tag meist „gelaufen“.  
 
Über die „Dritte Haut“, die Materialien unseres Lebensraums, machen wir uns nur einmal – und 
meist aus ästhetischen Gesichtspunkten – bei Hausbau oder Einrichtung Gedanken. Atmosphäre und 
Wohlfühlen bzw. das „Chi“ des Raumes basieren aber bis zu 50 % auf den Eigenschaften der uns 
umgebenden Materie.  
 
Um Menschen, Räume oder Unternehmen gezielt durch ein Materialkonzept unterstützen zu 
können, vermittelt Ihnen dieser Kurs grundlegende Kenntnisse über – oft überraschende – 
Materialqualitäten. 
 
Mater, Materie, Material – Die Mutter aller Dinge ■ Ebenen der Materialwirkung ■ Die 
Eigenqualität des Materials ■ Regionale Baustoffe ■ Sich bekleiden: Stoffe von Boden, Wand und 
Möblierung. 
 
Energetische Materialqualitäten ■ Physikalisch-chemische Eigenschaften ■ Baubiologische 
Eigenschaften ■ Oberflächenqualitäten ■ Herkunftsqualitäten ■ Sympathetische Eigenschaften  
■ Speicherqualitäten des Materials. 
 
Sympathetische Materialkunde ■ Materialsymbolik ■ 4 Elemente-Analogien ■ Planetarische 
Zuordnungssysteme ■ Persönlichkeitsspezifische Materialtestung. 
 
Materialkonzepte ■ Materialkombinationen und spezifische Einsatzbereiche. 
 
Materialwelten ■ Holz, Metall, Gestein – Geschenke der Natur ■ Holz und andere nachwachsende 
Rohstoffe ■ Naturstein und andere mineralische Baustoffe ■ Fossile Werkstoffe und Kunststoffe ■ 
Teppich, Textilien und Tapeten ■ Materialwelten der Zukunft. 
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MATRIX - RAUM - QUANTENHEILUNG 
 

Die Erkenntnisse der modernen 
Quantenphysik liefern uns ein 
vollkommen neues Weltbild. Die 
Quantenwelt ist die Welt, in der 
die Materie endet – oder anfängt! 
Weshalb wiederholen sich 
Familienschicksale, Verhaltens-
muster, Partnerwahl, …?  
 
Das morphogenetische Feld ist 
ein riesiger Datenspeicher, den 
wir alle nutzen können. Wir 
sensibilisieren die eigene 
Wahrnehmung, denn die Realität 
entsteht durch Aufmerksamkeit. 

Bild 12: Joshua Sortino auf unsplash    
 
Matrix: heißt lat. Gebärmutter und ist eine Vorlage. Die Matrix enthält das Potential aller 
Möglichkeiten! Alles ist mit allem verbunden! Unser Bewusstsein schafft die Realität! 
 
Die 2 Punkt Methode in Theorie und Praxis: Wir sind eine Art Impulsgeber für eine positive 
Veränderung! Die Methode funktioniert jenseits von Überzeugungen. Sie heilt aus dem reinen 
Bewusstsein heraus. Sie transformiert die alte Realität in eine neue im Augenblick der Anwendung. 
Die 2 Punkt Methode lässt sich gut mit anderen Methoden der energetischen Raumreinigung 
kombinieren. 
 
Fühle die Welle der Transformation: Übungen um Energie zu spüren, zu unterscheiden, 
wahrzunehmen… Wenn man 2 Punkte, die miteinander in Resonanz stehen verbindet, wird ein 
Impuls ausgelöst, der durch das ganze Energiesystem hindurchgeht. Aus dem reinen 
Bewusstseinsfeld, wird eine „Welle“ ausgelöst. 
 
Sensibilisierung für Raumenergien: Raumenergien wahrnehmen und erspüren. Ein Gegenstand, ein 
Raum, eine Wohnung und auch ein Haus haben ein energetisches Feld. Dieses Feld ist durch viele 
verschiedene Gegebenheiten beeinflusst. Sind eine oder mehrere Ebenen verletzt oder im 
Ungleichgewicht, so spiegelt sich dies in der Atmosphäre des Hauses und hat direkte Auswirkung auf 
die Bewohner, bzw. Nutzer des Gebäudes. 
 
Energetische Felder von Räumen/Häusern – Raumschwingungen: Jedes Gebäude hat ein eignes 
energetisches Feld, ein Haussystem. Wir schärfen die eigene Intuition, um Störfelder aufspüren zu 
können. Mit Hilfe der 2 Punkt Methode werden diese Felder in eine positive Energie umgewandelt. 
 
Energetische Raum/Gebäudereinigung mit Zeitlinien: Gebäude die sehr viel „Negatives“ erlebt 
haben, lassen sich gut mit der Methode der Zeitlinie reinigen. Ausführung einer Fernsitzung für einen 
Raum/Gegenstand/Gebäude mittels Plan oder Foto. Praxisbeispiele u.v.m. 
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RADIÄSTHESIE UND GEOBIOLOGIE 
 

Radiästhesie nennt man das Wahrnehmen von Strahlungen natürlichen oder technischen Ursprungs. 

Das hauptsächlich eingesetzte Instrument ist die Rute. Auch andere Werkzeuge wie die Winkelrute, 

der Tensor oder das Pendel werden benutzt.  Die Arbeit damit wird als muten bezeichnet. 

 

 
Bild 13: Wolfgang Strasser, Mutung 

 

Die Radiästhesie befasst sich mit der Analyse von: 

• Wasseradern und Wasserquellen  

• Geobiologischen Störzonen, wie Verwerfungen, Gesteinsrisse, Spalten und Hohlräume  

• Gitterstrukturen, wie das Globalgitter (Hartmann-Gitter) und das Diagonalgitter (Curry-Gitter) 

• Elektromagnetischen Feldern  

• Feinstofflichen Phänomenen wie Einstrahlpunkten, Leylines, Landschaftsorganen, Äther, usw. 

• Stärke der Lebensenergie (Qi), das in sog. Bovis-Einheiten angegeben wird 

 

Die Einführung in die Grundlagen der radiästhetischen Arbeit umfasst das Kennenlernen der 

geobiologischen Phänomene und ihre Wirkungen auf den Menschen, die Werkzeuge und ihre 

Handhabungen. Im praktischen Teil werden die Handhaltungen eingelernt, der Körper auf die 

wahrgenommenen Strahlungen kalibiriert und die vorgefundenen Phänomene interpretiert.  

 

Im Praxisseminar am Ende des Lehrgangs wird die Radiästhesie, aber auch alle anderen in diesem 

Lehrgang vermittelten Methoden in einer Grundstücks- und einer Hausuntersuchung geübt und 

erprobt. 
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WAHRNEHMUNGSTRAINING FÜR RÄUME 
 
Wahrnehmungsübungen und Übung von Achtsamkeit und Gewahrsamkeit ermöglichen, 
Raumschwingungen zu spüren, zu erkennen und richtig zu analysieren. Initution und Inspiration als 
ganz besondere Wahrnehmungskanäle werden in diesem Seminar geschult und geübt. 
 
Das Bewusstsein für die uns umgebende Materie erweitern und in Einklang mit dem Selbst bringen. 
Unterschied zwischen Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein. Innere Bilder visualisieren, innere 
Programme und Gedanken richtig deuten und für die Raumwahrnehmung einsetzen. Schutz- und 
Reinigungsübungen und deren richtige Anwendung. 
 

 

 

 

LEHRINHALTE AUßERHALB DES UNTERRICHTS 
 

 

Abschlussprüfung (positiver Abschluss ist für Diplom erforderlich) 
 

Der Lehrgang endet mit einer schriftlichen und mündlichen Abschlussprüfung. Dabei sind Fragen aus 

allen im Lehrgang enthaltenen Methoden und Wissensgebieten zu beantworten und ein Kleinprojekt 

auszuarbeiten. 

 

Berufspraktikum (für Diplom erforderlich) 
 

Die TeilnehmerInnen müssen während der Ausbildung 60 Einheiten (1 EH = 45 Minuten) in Form von 

praktischen Arbeiten absolvieren und nachweisen. Dieses dient zur Festigung des gelernten Stoffes. 

Als Praktikumszeiten werden anerkannt: 

 Dokumentiertes praktisches Arbeiten nach den Methoden des Lebensraum-Consulting 

 Dokumentierte Peergruppenarbeit (max. 20 Einheiten) 

 Einzelcoachings mit Vitalakademie-Referenten 

 Weiterführende Seminare im Bereich Lebensraum-Consulting 

 

Die für die Erstellung der Diplomarbeit aufgewendete Zeit sowie die Zeit des Selbststudiums wird 

NICHT als Berufspraktikum anerkannt! 

 

Diplomarbeit (für Diplom erforderlich) 
 

Die Diplomarbeit ist ein nach wissenschaftlichen Kriterien gefertigtes Schriftstück, welches ein 

Mindestausmaß von 40 Seiten hat. Das während der Ausbildung vereinbarte Thema sollte 

theoretische Elemente und praktische Fallbeispiele beinhalten. Hinweise zur Erstellung der 

Diplomarbeit gibt es zum Download auf der Vitalakademie-Homepage. Für Recherche und Erstellung 

der Diplomarbeit sind ca. 250 Einheiten zu veranschlagen. 
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Im Fall einer Bildungskarenzmaßnahme sind die Diplomarbeit und die praktische Umsetzung bis zum 

Kursabschluss zu absolvieren. 

 

Skripten/Unterlagen 
Zu jedem Seminar gibt es ein ausführliches Skriptum in elektronischer Form zum Download auf der 

Vitalalakademie-Homepage. 

 

Selbststudium 
Für jede Seminareinheit sind erfahrungsgemäß auch Einheiten zum Selbststudium einzurechnen. Die 

im Lehrplan angegebene Anzahl (260 Einheiten)bezieht sich auf das Selbststudium der Inhalte aus 

den Seminaren und dem Video-Learning.  

 

Literatur/Werkzeuge 
Für die Vertiefung bzw. als Unterstützung des Unterrichts ist z.T. die Anschaffung von Fachliteratur 

bzw. Werkzeug sinnvoll. Literaturlisten sind entweder im Anhang zu den Skripten enthalten oder 

werden von den ReferentInnen ausgegeben. 

 

Die Anschaffung von Werkzeugen wie etwa Kompass oder Pendel/Rute ist für die Seminarteilnahme 

nicht zwingend erforderlich, für Selbststudium oder Praktikum aber sinnvoll. Unsere ReferentInnen 

geben Ihnen dazu wertvolle Tipps. 
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LEHRGANGSAUFBAU 
 

Der Lehrgang zur/zum zertifizierten/diplomierten Lebensraum EnergetikerIn besteht aus 16 
Seminaren die jeweils aufeinander aufbauen.  

 
Das Diplom „Dipl. Lebensraum EnergetikerIn“ 
erhalten Sie nach Besuch und Abschluss des 
Lehrganges, dem Praktikumsnachweis über 60 
Einheiten und einer positiv bewerteten Diplomarbeit. 
Bei der Erstellung der Diplomarbeit können Sie sich 
von einem Referenten Ihrer Wahl unterstützen lassen 
(kostenpflichtig). 
 
Falls Sie kein Diplom anstreben, können Sie den 
Lehrgang mit einem Zertifikat abschließen, welches 
nach positiv abgelegter Prüfung erteilt wird. 
 
Zum Lehrgang erhalten Sie zudem die Vitalakademie-
Trainerkompetenzmodule als Videotraining. Diese 
Module können bei Bedarf auch als Präsenzseminare 
gebucht werden 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

„Dipl. Lebensraum-
EnergetikerIn“ 

Berufspraktikum / 
Peergruppenarbeit 

60 Einheiten 
 
 

 

Selbststudium 
260 Einheiten 

 
 

Basislehrgang 
 „Zert./Dipl. Lebensraum 

EnergetikerIn“ 
160 Einheiten 

100 Einheiten Video-Learning 

 

„Zertifikat“  
als Teilnahmebestätigung  

nach Abschlussprüfung 

 

„Diplomarbeit“ 
 250 Einheiten 

 

 

Einzelcoaching  
wenn gewünscht 
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LEHRGANGSLEITER 
 

Mag. Wolfgang Strasser 

Jahrgang 1962 

Leonfeldner Straße 94d 

4040 Linz 

+43 664 4053748 

w.strasser@raumdialog.at 

www.raumdialog.at 

 

 

Das Heil der Welt liegt nicht in neuen Maßnahmen,  

sondern in einer anderen Gesinnung. (Albert Schweitzer) 

 

Berufliche Entwicklung: 
28-jährige Tätigkeit im Steinmetzgewerbe und der Steinindustrie. Seit 2009 mit RAUMDIALOG 
selbständig in der Lebensraumberatung und -coaching, Unternehmens- und Kommunalberatung im 
In- und Ausland. Lehr- und Vortragstätigkeiten, Lehrgangsleitungen.  
 

Fachausbildungen: 
 Dipl. Lebensraum-Consultant 

 Dipl. Raumenergetischer Berater RBA 

 Dipl. Baubiologe BBI+IBN 

 Dipl. Integrativer Mediator und Coach ITHA 

 Dipl. Mediationstherapeut ÖGFM 

 Fachausbildung Space Clearing 

 Steinmetzmeister, Kunststeinerzeuger und Terrazzomacher 

 Betriebswirt JKU Linz 
 

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Geomantische, raumenergetische und baubiologische Beratung und Coaching für 

 Lebensraumberatung:  
Raum Therapie, Bau Begleitung, Space Clearing 

 Unternehmensberatung:  
Raum Beratung, geomantische Office-, Shop- und Praxisgestaltung 

 Kommunalberatung:  
Dorf- und Stadterneuerung, Kraftplätze und -wege, Regional- und Tourismuskonzepte 

 Vorträge, Führungen, Wanderungen, Workshops, Meditationen und Wahrnehmungsübungen 
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE ZUERKENNUNG DES DIPLOMS 
 

• 80 % Anwesenheit in den Seminaren 

• Positiv bewertete Abschlussprüfung 

• Positiv beurteilte Diplomarbeit  

• 60 Stunden Praxisnachweis/Peergruppenarbeit (dokumentiert) 

 

Bei Fehlen der Diplomarbeit und des Nachweises über Absolvierung des Praktikums wird ein 

Zertifikat ausgestellt. 

 

LEHRGANGSUMFANG 
 

Der Gesamtumfang beträgt 830 Einheiten und dauert ca. 1 Semester. Der Lehrgang ist für 

Bildungskarenz geeignet (41 Wochen).  

Zusammensetzung: 

• Unterricht 160 Einheiten 

• Trainerkompetenz Video-Learning 100 Einheiten 

• Selbststudium des Lehrstoffes 260 Einheiten  

• Diplomarbeit – schriftliche Arbeit über 40 Seiten Fachinhalt, 250 Einheiten 

• Berufspraktikum bzw. Peergruppenarbeit 60 Einheiten 

 

PREIS 
 

Lehrgang Dipl. LebensraumenergetikerIn: 1.980,- Euro 

inkl. Kursunterlagen in elektronischer Form & Prüfungsgebühren 

Einzelcoaching: 60,- je Einheit (falls gewünscht)  

Einzelseminar/Tag Basislehrgang: 150,- Euro 

 

LEHRGANGSORTE 
 

Der Lehrgang beginnt grundsätzlich im Herbst oder Frühjahr und wird am Standort Linz der 

Vitalakademie angeboten.  

 

VITALAKADEMIE ÖSTERREICHZENTRALE:  
A-4020 Linz, Langgasse 1 – 7/ 4.Stock 
Tel.: +43 (0)732 / 60 70 86 
Fax: +43 (0)732 / 60 70 86-15 
E-Mail: office@vitalakademie.at 
www.vitalakademie.at 
 
Änderungen vorbehalten: Wir achten auf die Aktualität unserer Informationsbroschüren. Dennoch gilt der Inhalt aufgrund 

möglicher Druckfehler oder Änderungen mit Vorbehalt. Stand: August 2020 

ANMELDUNG UNTER 
www.vitalakademie.at/anmeldung 
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